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Beilage zu Me .

Vir Begründung drs Trunksuchksgesrtzrs .
In der Begründung zu dem gestern mitgetheilien Ent¬

wurf eines Gesetzes betreffend die Bekämpfung des Miß¬
brauchs geistiger Getränke heißt es :

„Die Gesetzgebung des Deutschen Reicks ist . soweit sie sich mit
der Regelung der den Vertrieb geistiger Getränke bezweckenden
Gewerbe und den Folgen des Mißbrauchs dieser Getränke befaßt
hat . im Vergleich mit den Gesetzgebungen anderer Staaten bisher
eine veihältnißmäßig wenig eingehende gewesen.

Hinsichtlich des Gewerbebetriebs kommen an reichsrechtlichen
Vorschriften einige Bestimmungen der Gewerbeordnung in Betracht .

Der 8 33 I - o . erfordert zum Betriebe der Gastwirthschaft ,
Schankwirthschaft oder des Kleinhandels mit Branntwein oder
Spiritus eine von dem Nichtvorhandensein gewisser Verhältnisse
abhängige und unter Umstünden durch den Nachweis des Bedürf¬
nisses bedingte Erlaubnis Der 8 56 I . r . verbietet den Ankarü
oder das Feilbieten geistiger Getränke im Umherziehen und nach
8 56 » . endlich ist das Aufsuchcn von Bestellungen auf Brannt¬
wein und Spiritus bei Personen , in deren Gewerbebetrieb die¬
selben keine Verwendung finden , vom Gewerbebetrieb im Umher¬
ziehen ausgeschlossen . Die Seemannsordnung vom 27 . Dezember
1872 8 84 bestraft Trunkenheit im Schiffsdienst . Nach dem Mili¬
tärstrafgesetzbuch vom 20 . Juni 1872 bildet bei strafbaren Hand¬
lungen gegen die Pflichten der militärischen Unterordnung , sowie
bei allen in Ausübung des Dienstes begangenen strafbaren Hand¬
lungen die selbstverschuldete Trunkenheit keinen Strafmilderungs -
grund ( 8 49) . Dasselbe Gesetz verhängi ferner Strafen , wenn
sich Jemand aus Feigheit durch absichtlich veranlaßte Trunkenheit
dem Gefecht oder vor dem Feinde einer sonstigen , mit Gefahr für
seine Person verbundenen Dienstleistung zu entziehen sucht ( 8 85 ) ,
sowie wenn Jemand im Dienste , oder , nachdem er zum Dienste
befehligt worden , sich durch Trunkenheit zur Ausführung seiner
Dienstverrichtung untauglich mmht ( 8 151 vgl . auch 8 141) . Das
Strafgesetzbuch endlich bedroht in 8s 361 , 362 mit Haft und Ueber-
weisung an die Landespolizeibehörde Denjenigen , der sich dem
Spiel , Trunk oder Müssiggang dergestalt hingibt , daß er in einen
Zustand geräth , in welchem zu seinem Unterhalt oder zum Unter¬
halte Derjenigen , zu deren Ernährung er verpflichtet ist , durch
Vermittelung der Behörde fremde Hilfe in Anspruch genommen
werden muß . Nach Z 365 des Strafgesetzbuchs kann bestraft
werden , wer in einer Schankstube u . s. w . über die gebotene
Polizeistunde hinaus verweilt , ungeachtet er von einer hierzu be¬
fugten Person zum Weggehen aufgefordert worden war . Ebenso
macht sich der Wirth straffällig , welcher das Verweilen feiner
Gäste über die gebotene Polizeistunde hinaus duldet .

Daß diese gesetzlichen Bestimmungen zur Bekämpfung der
durch den Mißbrauch geistiger Getränke hervorgerufenen mora¬
lischen, wirthschaftlichen und sozialen Uebcl nicht ausreichen ,
ist durch zahlreiche Erörterungen , welche während der letzten
Jahre in der Presse und in der wissenschaftlichen Literatur statt¬
gefunden haben , außer Zweifel gestellt worden .

Ein werthvolles Material für die Beurtheilung der Frage , ob
und in welcher Richtung unsere Gesetzgebung weitere Maßnahmen
gegen den Alkoholismus zu ergreifen habe , bieten insbesondere
die Schriften von Or . A . Baer : „ Der Alkoholismus , seine Ver¬
breitung und seine Wirkung auf den individuellen und sozialen
Organismus " , Berlin 1878 , Verlag von August Hirschwald , und :
„Die Trunksucht und ihre Abwehr . Ein Beitrag zum derzeitigen
Stand der Alkoholsrage "

, Wien und Leipzig 1890 , sowie eine im
Eidgenössischen Statistischen Bureau erfolgte Zusammenstellung :
»Zur Alkoholsrage . Vergleichende Darstellung der Gesetze und
Erfahrungen einiger ausländischer Staaten "

, Bern 1884 .
"

An der Hand des Baer 'scken Werkes gibt die Begründung zu
dem Gesetzentwürfe ein umfangreiches statistisches Material , auf
dessen Wiedergabe wir hier aus räumlichen Gründen verzichten
müssen. Es wird konstatirt , daß der Konsum geistiger Getränke
in Deutschland auch im Vergleich mit dem Konsum der aus¬
ländischen Staaten ein recht beträchtlicher ist . Ferner wird rück¬
sichtlich der Folge des Branntweingenusses darauf hingewiesen ,
daß die Trunksucht die Krankheitsursachen und die Sterblichkeit
vermehrt , daß ein großer Thcil der Selbstmorde und ein noch
größerer Theil der Geistesstörungen auf den übermäßigen Alkohol¬
genuß zurückzuführen ist , daß dieser sich auch als die ergiebigste
Quelle des Pauperismus erweist , das Familienglück vernichtet ,
die Prostitution fördert . den Sinn für öffentliche Ordnung und
Rechtssitte untergräbt , sowie daß seine Wirkungen auf das
physische und psychischeLeben sich auf die Nachkommenschaft ver¬
erben und somit eine Degeneration herbeiführen . Auch wird
hervorgehoben , daß für Kriminalisten und Gefängnißbeamte seit
langer Zeit und an allen Orten die Ueberzeugung gelte , daß die
Unmäßigkeit und Trunksucht eine Hauptquelle und Hauptursache
für die Entstehung der Verbrechen und häufig auch für die Rück¬
fälligkeit der Verbrecher abgebe . Ferner streift die Begründung
den Einfluß , den die Trunkenheit auf die Zahl der bei gewerb¬
lichen Unternehmungen vorkommenden Unfälle ausübt . Sodann
heißt es :

„Bei der Prüfung der Frage , ob und wieweit weitere gesetz¬
geberische Maßnahmen gegen die Trunksucht geboten seien, ist zu
beachten , daß die heutige Gestaltung unseres wirthschaftlichen
und sozialen Lebens eine im Vergleich zu der Vergangenheit er¬
höhte Anspannung der körperlichen und geistigen Kräfte des
Einzelnen und gesteigerte Aufregungen zur Folge bat . Es ist
ferner zu erwägen , daß mit der Vervielfältigung der Genüsse
überhaupt und der zunehmenden Leichtigkeit , dieselben zu erlangen ,
auch die Neigung fast sämmtlicher Bevölkerungsklaffen zum
Alkoholgenuß wächst. Die Ueberzeugung , daß den daraus sich
ergebenden Gefahren wirksamer als bisher entgegengetreten wer¬
den müffe im Interesse der Moralität , der Steigerung der
Leistungsfähigkeit des Einzelnen , sowie des ferneren wirthschaft¬
lichen Aufschwungs und der geistigen Entwicklung der Nation ,
ist in den weitesten Kreisen verbreitet .

Nachdem bisher von der Gesetzgebung versucht worden ist , ein¬
zelne Seiten dieser Angelegenheit zu ordnen , nachdem sodann
zahlreiche Gesuche wegen Ergreifung weiterer Maßregeln gegen
den AUoholismus an die Reichsregierung , den Reichstag und
die Einz .-lregierungen gerichtet worden sind , erscheint nunmehr
nach dem Vorgänge anderer Staaten der Erlaß eines die
Materie erschöpfenden Reichsgesetzes geboten .
Diese Art deS Vorgehens empfiehlt sich , da sich die zu erörtern -
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den Maßnahmen , wie auch der Bericht der Petitionskommission
des Reichstags vom 3 . März 1885 erkennen läßt , nicht auf ein

einzelnes , bestimmt abgegrenztes Gebiet » wie insbesondere das¬

jenige der Polizei , beziehen , sondern die verschiedenen
Rcchtsgebiete , namentlich auch diejenigen des Privatrechts
und des Strafrechts , in Betracht kommen . Wollte die Vorlage
nur einzelne Maßnahmen gegen den Mißbrauch geistiger Ge ^

tränke Vorschlägen, so würde daraus die Schwierigkeit erwachsen ,
daß , wie im Besonderen auch bei Berathung des 1881 dem

Reichstag vorgelegten Gesetzentwurfs betreffend die Bestrafung
der Trunkenheit hervorgctreten ist , gegen die bezügliche Einzel¬
maßregel der Einwand erhoben werden könnte , es dürfe aus
dieser besonderen Veranlassung nicht in das betreffende Rechls -

ystem eingegriffen werden . Derartige Einwendungen fallen fort ,
sobald es sich um ein Gesetz handelt , welches den Zweck verfolgt ,
gegen die das Gemeinwohl schädigenden Folgen übermäßigen
Genusses geistiger Getränke jede nach Rechtsgrundsätzen zulässige
Abhilfe zu schaffen.

Nach den Ergebnissen der stattgehabten umfangreichen Er¬
örterungen und dem heutigen Standpunkte der Wissenschaft ist
kein Zweifel mehr darüber zulässig , daß der Zustand der Trunken¬
heit im Rechte eine besondere Behandlung erheischt und daß zur
Abwehr der aus der Trunksucht für die davon Befallenen und "

für die Gesellschaft erwachsenen Gefahren besondere Rechtsschutz -

einrichtungen getroffen werden müssen.
Der vorliegende Gesetzentwurf sucht den Mißbrauch geistiger

Getränke auf dreifache Weise zu bekämpfen .
Erstens werden die gesetzlichen Vorbedingungen

für die Ausübung der den Vertrieb geistiger Getränke bezwecken¬
den Gewerbe und die Folgen des Wegfalls dieser Bedingungen ,

sxwie die an die betreffenden Gewerbetreibenden im Interesse des
Gemeinwohls zu stellenden Anforderungen , beziehungsweise ihnen
aufzuerlegenden Verpflichtungen geregelt .

Zweitens werden mehrere das Gebiet des Privatrechts
berührende Bestimmungen getroffen , und

Drittens die Trunkenheit und bezw. die Trunksucht straf¬
rechtlich bekämpft .

In Verbindung damit enthält der Entwurf Anordnungen über
die Veranstaltungen , welche behufs Heilung der der Trunk¬

sucht Verfallenen und zur Abwehr der aus diesem Hange für
den Trunksüchtigen und dessen Familie entspringenden Noth und

Gefahr sich als notbwendig erwiesen haben .
"

Damit schließt die allgemeine Begründung und es folgen
detaillirte Mittheilungen über die Absichten , welche mit den ein¬

zelnen Bestimmungen verbunden sind. Die Tendenz des Gesetz¬
entwurfs dürfte sich aber schon aus dem hier mitgetheilten Aus¬

zuge aus dem allgemeinen Theil der Begründung mit hinreichen¬
der Deutlichkeit ergehen .

GroMerzvgthum Baden .
Karlsruhe , den 28 . August .

* ( Die Handelskammer für den Kreis Offen¬
burg und Amtsbezirk Ettenheim ) , mit dem Sitze in

Lahr , hat ihren Bericht über das Jahr 1890 erstattet . Der
Bericht bebt hervor , daß Geschäftsgang und Ergebnisse der

Industrie des Kammerbezirkes nicht ungünstig zu nennen sind ,
doch bedurfte es einerseits der stärksten Anstrengung aller Kräfte
und andererseits der größten Genügsamkeit hinsichtlich des
Verdienstes and Nutzens . Von der Spekulations - und
Gründungslust der letzten Jahre ferne und von Störungen
der Arbeiter Verhältnisse glücklicherweise verschont
geblieben , war die Industrie in steter , besonnener und solider
Weiterarbeit bemüht , ihre Stellung zu behaupten und ihren
Arbeitern volle Beschäftigung zu bieten . Wenn dies zum weitaus
größten Theile auch gelang , so waren doch einzelne Betriebe , wie

z . B . der Buntweberei , der Hutfabrikation rc . durch besonders
ungünstige Verhältnisse genökhigt , zeitweise eine Einschränkung
der Produktion durch Verkürzung der Arbeitszeit um einige
Tagesstunden eintreten zu lassen , theilweise auch auf Lager zu
arbeiten . Mehr als man glauben sollte wurde für manche
Industriezweige das Geschäft ungünstig beeinflußt durch die in
den ersten Monaten des Jahres herrschende Influenza .
Ganz besonders war dies naturgemäß bei der Cigarrenfabrikation
der Fall , während umgekehrt aus demselben Anlaß der Kartonnage -
fabrikation ( für Apothekerschachteln) eine merklich gesteigerte Nach -
srage erwuchs . Die Verschärfung des Wettbewerbes auj
dem inländischen Markte durch die Erschwerungen des
Exportes bedingte einerseits größeren Aufwand für die Erhaltung
des Absatzes und andererseits sehr gedrückte Verkaufspreise . Auch
lassen sich die der Aufnahmefähigkeit des heimischen Marktes
gezogenen Grenzen durch die verlockendstenAnerbietungen auf die
Dauer nicht verrücken, zumal wenn , wie dies von dem Berichts¬
jahre gilt , diese Aufnahmefähigkeit durch mehrere vorangegangene
geringe Ernten und , wie erwähnt , durch die Influenza resp . durch
die Einbuße an Arbeitsertrag , welche die große Masse der
Bevölkerung infolge der zahlreichen Erkrankungen erlitten hat ,
vermindert worden war . Die Zahlungsweise blieb eine
schleppende , namentlich bei der Masse der kleineren Geschäfte ,
welche nicht in der Lage sind , aus reichen , eigenen Mitteln zu
schöpfen und unter der Konkurrenz des Hausirhandels , der
Detailreisenden und der Versandtgeschäfte einen schwierigen Kampf
führen .

Neufchöpfungen und Erweiterungen industrieller
Anlagen haben in größerem Maßstabe während des Berichts¬
jahres in dem Bezirke nicht stattgefunden ; namentlich im zweiten
Halbjahr fehlte dazu vollständig Anlaß und Lust und auch die
vorher ziemlich lebendige private Bauthätigkeit ließ wieder be¬
deutend nach.

Der Bericht schließt mit den Worten : „ Wenn nach alledem
das Geschäftsjahr 1890 in seiner Gesammtheit , wie schon er¬
wähnt , zwar nicht als ein Jahr des Rückganges , sondern höchstens
des Stillstandes zu bezeichnen ist , so hat sich doch die durch die
mancherlei Enttäuschungen des zweiten Halbjahres naturgemäß
gedrückte und wenig zuversichtliche Stimmung der Geschäftswelt !
unverkennbar auch : auf das laufende Jahr übertragen und die
bis jetzt gemachten Erfahrungen , nämlich die Wirkungen eines
außerordentlich harten und langen Winters nebst den steigenden
und jedenfalls einer noch weiteren Steigerung entgegengehenden
Preisen des Getreides und fast aller Lebensmittel find noch nicht

dazu angethan , die gedrückte Stimmung zu heben und die ge
sunkene Zuversicht neu zu beleben . Um so stärker ist der Wunsch
der gesammten Geschäftswelt : mögen die begonnenen und noch
in Aussicht stehenden Verhandlungen zur Erneuerung unserer
vertragsmäßigen Beziehungen zum Auslande guten Erfolg haben
und wieder günstigere , stabile Handelsverhältnifse bringen ; möge
auf dem Gebiete der sozialen , der Arbeitergesetzgebung nun eine
längere Ruhepause , welche für die Industrie nun Bedürfniß ist,
eintreten ; und möge vor Allem der äußere und inuere Frieden
ungetrübt erhalten bleiben !"

Die neue Organisation der städtischen Handelsschule
Lahr hat sich in zwei Schuljahren bewährt und sich ebenso zweck ,
mäßig in Bezug auf Einrichtung , als werthvoll in Bezug auf
Leistung erwiesen . Die am Schluffe des letzten Schuljahres ab¬
gehaltene öffentliche Schlußprüfung ließ erkennen, daß die Lehrer ,
mit Liebe und Hingebung ihres Amtes waltend und vor allem
die Ausbildung für das praktische Leben im Auge behaltend , es
verstanden haben , den Schülern , deren Zahl die des ersten Schul¬
jahres noch überstieg , nicht allein werthvolle Kenntnisse , sondern
— was unter früheren Verhältnissen sehr zu vermissen war —
auch Interesse und Freude am Unterricht beizubringen . Es konnte
daher auch eine größere Anzahl von Schülern für besonders gute
Leistungen durch Preise , welche theils die Stadtverwaltung , theils
der Kaufmännische Verein gestiftet hatte , ausgezeichnet werden .

Wiederholt ist die Kammer in Folge der bezüglichen Mitthci -
lung ihres letzten Jahresberichts von andern Handelskammer »,
kaufmännischen Vereinen und Handelsschulvcrwaltungen um Mit¬
theilungen über die hiesige Handelsschule gebeten worden , ein
Verlangen , dem um so lieber entsprochen wurde » als die Neu¬
organisation der Anstalt , für welche die Handelskammer mit der
Lahrer Kaufmannschaft dem Oberbürgermeister , Herrn vr .
Schlusser volle Anerkennung und Dank zollen , sich praktisch
erprobt und bewährt hat .

Mit Befriedigung blickt auch die vom Kaufmännischen Verein
in Offenburg ins Leben gerufene und nunmehr im sechsten
Schuljahr stehende Unterrichtsanstalt für jun 'ge Kauf¬
leute in Offenburg auf ihre Thätigkeit zurück.

Beide Unterrichtsanftalten beziehen dank der von der Handels¬
kammer auf dem VI . badischen Handelstag zu Lahr gegebenen
Anregung Staatsbeiträge in der Höhe von 4M Mark .

Die städtische Kochschule in Lahr , deren Begründung
und Einrichtung in dem letzten Jahresberichte geschildert wurde ,
hat in ununterbrochenem Betriebe eine segensreiche Thätigkeit
entfaltet , welche von der Gemeindeverwaltung mit regem Interesse
überwacht und gefördert wird . Dazu ist im Berichtsjahr noch
eine weitere von Herrn Kommerzienrath Sander ins Leben
gerufene Kochschule für die in der Fabrik von Lotzbeck Gebrüder
in Lahr beschäftigten Arbeiterinnen gekommen. Beiden Koch¬
schulen ist im Frühjahr d . I . die hohe Ehre eines Besuches Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin zu Theil geworden ,
Höchstwclche sich über die Einrichtung derselben sowohl als über
ihre Leistungen befriedigt und anerkennend ausgesprochen und
durch die Bethätigung ihrer landesmütterlichen Fürsorge auch
für diese Art von Wohlfahrtseinrichtungen das allgemeine In¬
teresse an letzteren belebt und erweitert hat , so daß man hofft ,
es werden auch an anderen Orten des Kammerbezirks derartige
Anstalten noch ins Leben gerufen werden.

§* Pforzheim , 26 . Aug . ( Ausstellung . - Sparkasse .
— Theater . ) In dem hiesigen Kunstgewerbeverein war während
des letzten Sonntag und Montag ein silberner Tafelaufsatz aus¬
gestellt , der durch geschmack - und kunstvolle Ausführung die Auf¬
merksamkeit der Sachverständigen auf sich zog . Vermehrt wurde
das Interesse noch durch den Umstand , daß Entwurf und Aus¬
führung des Kunstwerkes von den Herren Maler Kleemann ,
gebürtig aus München , und Ciseleur Weiblen aus Gmünd ,
Lehrern der hiesigen Kunstgewerbeschule , herrühren . Der preis¬
gekrönte Entwurf ist eine gemeinsame Arbeit der beiden genannten
Herren ; die Modellirung und Ciselirung ist von Herrn Weiblen .
Die Montirung des Tafelaufsatzes wurde von der Silberwaaren -
fabrik von Bruder L Rudolf in Gmünd ausgeführt . Das
Werk ist ein Ehrengeschenk der Danziger und Marienburger
Deichverbände an Herrn Geh . Regierungsrath Dannemann .
— Die hiesige Städtische Sparkasse hatte nach dem Rechenschafts¬
bericht Pro 1890 am Schluß des Jahres 11323 Einleger , gegen
10 775 des Vorjahres . Der Einlagestand , der um 137 510 M .
12 Pf im Jahr zugenommen hat , betrug am 1 . Januar 1891
6 076 630 M . 80 Pf . Der Vermögensstand belief sich auf
6 524 055 M . 99 Pf . , wogegen eine Passiva von 6 085 458 M .
98 Pf . zu verzeichnen ist . — Unser nächstes Saisontheater wird
seine Aufführungen schon im nächsten Monat , und zwar unter
der Direktion des Herrn H . Themme , dem ein guter Ruf
vorausgeht , beginnen . Der neue Direktor soll über ein zahl¬
reiches Personal mit guten Kräften verfügen und neben Dramen
auch Opern und Operetten zur Aufführung bringen . Das bis¬
herige Jnterimslokal — ein Saal im Gasthaus zum Riesen —
hat eine erwünschte Erweiterung und Verschönerung erfahren .

t Baden , 27 . Aug . ( DasLudwig - Wilhelm - Pflege -
haus ) geht seiner Vollendung entgegen . Der äußere Bau ist
fast fertig und die innere Ausgestaltung und Einrichtung wird
im Verlauf des Winters fertiggestellt werden , so daß im Früh¬
jahr das Gebäude seinem Zweck übergeben werden kann .

S Offenburg , 26 . Aug . (Die Ernte ) in der Ortenau wurde
anfangs dieser Woche beendet. Trotz der ungünstigen Witterung
konnte die meiste Frucht gut eingebracht werden . Roggen hatte
vielfach an den Aehren dunkles Aussehen , Weizen wurde vom
Regen häufig zu Boden gelegt und reifte nur ungleich , was auch
auf das Dreschergebniß von ungünstigem Einfluß ist . Halb¬
weizen befriedigt hinsichtlich der Garbenzahl . Gerste hatte von
der Witterung sehr zu leiden. Hafer fiel gut aus . Die Kar¬
toffeln litten durch die Witterung mehr oder minder Noth : bei
frühen wie bei späten zeigte sich die Krankheit , in hohen und
tiefen Lagen . Auch die Knollen haben sich nicht so vollkommen
entwickelt wie in früheren Jahren ; kleine , nicht ausgebildete Knollen
finden sich in beträchtlichen Mengen . Der Tabak ist in einzelnen
Bezirken mit leichten Böden vollständig gleich . Die Hopfen haben
durch den Sturm gelitten , da viele Stangen umgeworfen wurden .
Was das Obst betrifft , so haben die Birnen durch Abfall be¬
trächtlich an Menge eingebüßt , nicht so die Aepfel . Ueberaus
voll hängen die Pflaumenbäume : auch Mirabellen tragen reich ;
Zwetschgen sieht man wenig . Besonders reich war die Kirschrn -
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ernte , aber die regnerische Witterung war weder für einen vor -
theilhaften Verkauf noch zum Einschlagen zuträglich .

A Aus dem Wieseuthal , 26 . Aug . (Bran d .) In einem
der beiden sogenannten Belchenhäuser , d . h . Bauernhöfe , die ziem¬
lich hoch am Belchen liegen und zur Gemeinde Neuenweg ge¬
hören , brach vorgestern Nacht ein Brand aus . Das Feuer griff
so rasch um sich, daß 10 Schafe und verschiedenes Geflügel ver¬
brannte ; auch konnte der Eigenthümer Werthpapiere und Geld
nicht mehr retten . Die 4 dort einquartierten Soldaten verloren einen
Thcil ihrer Ausrüstungsgegenstände ; zwei derselben , die in der
Nähe des brennenden gefüllten Heustalls schliefen, entgingen kaum
noch der Todesgefahr . Das in Neuenweg einquartierte Militär ,
Mannschaften des 14 . Artillerieregiments , betheiligten sich mit
der Feuerwehr lebhaft an den Lösch - und Rettungsarbeiten .

2 ^ Vom Bodeusee , 26 . Aug . (Marktwesen . — Tempe¬
ratur .) Der Schrannenverkehr der Vorwoche war ziemlich leb¬
haft . Man verkaufte in Radolfzell 110 Doppelzentner Weizen
(Mittelpreis 24 M . 25 Pf . , höchster Preis 25 M . 50 Pf .) ; in
Ueberlingen 201 Doppelzentner Korn (Mittelpreis 24 M . 77 Pf . ,
höchster Preis 25 M . 50 Pf . ) und 115 Doppelzentner Hafer
(Preis 15 M . ) , endlich in Pfullendorf 135 Doppelzentner Korn
(Preis 24 M . 8b Pf . ) . Der Handel mit Oelsamen dürfte auf
den letzten Märkten seinen Abschluß erreicht haben . In Ueber¬
lingen wurden letztmals 55 Doppelzentner Reps (Preis 31 M .
50 Pf . ) und in Pfullendorf 49 Doppelzentner Oelsamcn (Preis
31 M . 20 Pf . ) verkauft . Die Zufuhren an neuen Kartoffeln
sind z . Zt . noch nicht beträchtlich ; dieselben kosten in Radolfzell
6—7 M . und in Konstanz 7— 8 M . per Doppelzentner . Ein
Preisrückgang ist binnen wenigen Wochen mit Sicherheit zu er¬
warten . Tafelbirnen werden mit 10- 25 Pf . , Tafeläpfel mit
2o Pf . Pro Pfund bezahlt . Letztere sollen insbesondere in der
Gegend von Markdorf und Hagnau , sodann in Bonndorf (Amt
Ueberlingen ) , sowie Billafingen , Owingen und Lippertsreuthe
gut gerathen sein . Reife Trauben werden am Markte mit 60
bis 70 Pf . pro Pfund bezahlt . - Infolge der starken Regen -
güffc ist die Temperatur vorgestern bei Nord - Nordwest — wie
im August 1864 — auf -i- 9" R . , iu höheren Lagen auf fi- 7° R .
herabgcgangen . Gestern hatte die atmosphärische Wärme Nach¬
mittags -j- 16" R . wieder erreicht » was den normalen Werthen
entspricht . Gleichzeitig hat der Luftdruck bei klarem Horizont
eine erhebliche Zunahme erfahren .

Verschiedenes .
* Berlin , 27 . Aug . (Die Internationale Kunstaus *

stellung ) hat auch im Monat August eine außerordentlich leb-

hafte Frequenz zu verzeichnen , so daß die Zahl der Besucher , die
bis zum Anfang dieses Monats 900 000 betrug , gegenwärtig
auf eine Million gestiegen sein dürste . Auch die Verkäufe
haben fick in erheblicher Weise vermehrt und beliefen sich in der
letzten Woche allein auf etwa 75 000 Mark .

* Schwetz , 26 . Aug . (Verleihung des Ehrenbürger¬
rechts . ) Die hiesigen städtischen Behörden haben zum Dank für
den Bau der Eisenbahnzweiglinie Terespol - Schwetz den preußi¬
schen Staatsminister v . Maybach zum Ehrenbürger der Stadt
Schwetz ernannt .

* Weimar , 25 . Aug . (Der Verein für Massenver¬
breitung guter Schriften ) hat seinen ersten Geschäfts¬
bericht versandt - Der Bericht verbreitet sich über die Vercins -
tbätigkeit , m Lause des Jahres 1890 . Er konstatirt dabei Be -

ziehungen zu Oesterreich und zur deutschen und französischen
Schweiz , nach Amerika und dem westlichen Rußland , sowie eine
über ganz Deutschland sich erstreckende Wirksamkeit . Der Verein
steht in den besten Beziehungen zu den sogenannten Volksbildungs -
Vereinen und geht Hand in Hand mit dem Kolportage -Fachbuch -

s Handel ; er ist auf 's Angelegentlichste bestrebt , die Produktion
lebender Schriftsteller zu seinen Bestrebungen heranzuziehen . Im
verflossenen Geschäftsjahr hat er eine eigene » Schriftenvertriebs¬
anstalt " errichtet und behufs Auswahl von zum VereinSzweck
geeigneten Schriften einen besonderen literarischen Ausschuß ein¬
gesetzt . Die Einnahmen des Vereins betrugen 44405 M . gegen
35 771 M . an Ausgaben ; an manchen Posten konnten Erspa¬
rungen gegen das Vorjahr eintreten , einen Aufwand von über
22 000 M . nahm dagegen die Einrichtung der Schriftenvertriebs¬
anstalt für sich in Anspruch Es sind bis zum 1 . Juni 505 657
Einzelhefte , 1259 Halbjahrbücher und 3 361 Markbände ausge¬
geben worden . Der Mitgliederstand belief sich am 1 . Januar
aus 4 763 , ist aber bis zum Tage der Hauptversammlung bis
auf 5 535 gestiegen , ebenso die Zahl der Zweigvereine von 26
auf 32 , die der Vertretungen von 46 auf 72 anegwachsen .

* Frankfurt , 27 . Aug . (Ein deutscher Städtetagl ist
auf Anregung des Oberbürgermeisters Adickes und aus Veran¬
lassung der Elektrotechnischen Ausstellung heute hier zusammen -
getret n . Auf dem Städtetag sind 150 Städte durch 328 Dele¬
giere vertreten . Heute Vormittag fand die Eröffnungssitzung
statt , in welcher die Versammlung von Oberbürgermeister Adickes,
sowie vom Vorstand des Ausstellungskomits 's , Leopold Sonne¬
mann , begrüßt wurde . Oberbürgermeister Adickes - Frankfurt ,
Stadtrath Marggraff -Berlin , Syndikus Leo-Hamburg , Ober¬
bürgermeister Dr . v . Hack- Stuttgart und Bürgermeister Back-
Straßburg wurden zu Vorsitzenden gewählt . Ingenieur Uppen -
born aus Berlin hielt sodann einen Vortrag über die für Städte¬
verwaltung wichtigsten Gegenstände der Ausstellung . Darauf
unternahm man einen Rundgang durch die Ausstellung .

* Stuttgart , 27 . Aug . (Der 70 . Geburtstag Ludwig
Pf au ' s ) ist Veranlassung zu einer Ehrengabe für den nam¬
haften Dichter und Kunftschriftsteller gewesen . Es haben sich
Männer der verschiedensten Richtung zusammengethan , um von
dem Greisenalter des Dichters die Sorgen ferne zu halten .
Außer den Schwaben , unter welchen Stuttgart und Heilbronn
oben anstchen , haben sich die Kunstkrcise von München und Wien
hervorragend betheiligt . Die Ehrengabe war von einer künstlerisch
ausgestatteten Adresse begleitet , in welcher dem Wunsch Ausdruck
verliehen ist , daß L . Pfau im Bewußtsein dessen , was er geleistet,
die Kraft finden möge , auch noch das Greisenalter den ideellen
und ästhetischen Bestrebungen seines Geistes dienstbar zu machen.
Unterzeichnet sind : Geo Ehni , Adolf Kröner , P . Bruckmann ,
Gustav Diefenbach und Obersteuerrath Rümclin . Eine Abord¬
nung des Heilbronner Gemeinderaths hatte sich gestern eingefun¬
den , um Pfau den geschmackvoll ausgeführteu Ehrenbürgerbrief
seiner Vaterstadt zu überbringen , „ als Beweis der Anerkennung
seiner besonderen Verdienste auf dem Gebiete der Poesie und
Kunstkritik "

. Ter Landesausschuß der schwäbischeü Volkspartei
übergab durch eine Deputation eine Beglückwünschungsadresse
im Namen der Demokratie Württembergs . Auch das „ Komits
für einen Rathhausneubau am Markt " , bestehend aus Oberbau¬
rath von Leins , Oberbaurath von Hänel , Professor Walter , Re -
gierungsbaumeister Eiscnlohr und Kaufmann Schickhardt , habe»
sich mit einem Glückwünsche eingestellt .

Christiania , 27 . Aug . ( Die Internationale kri¬
minalistische Vereinigung ) , die hier ihren Kongreß ab¬
hält , hat die Gründung einer Holtzendorff - Stiftung zur Förde¬
rung der Strafrechtswissenschaft und der Gesängnißkunde be¬
schlossen. Die Stiftung wird ihren Sitz in Berlin haben .

Ferienkolonien für arme kränkliche Schul¬
kinder der Stadt Karlsruhe .

Nachträglich haben wir noch erhalten : durch A . Bielefelds
Hofbuchhandlung (Liebermann L Cie .) von Ungen . 2 M . ;
durch Generalarzt vr . Hoffmann von Frau Luise R . 1 M . ;

durch Armenrath Schmidt von Kaufmann Kühn 6 P, ^
Hausschuhe ; durch Hofarzt vr . v . Seyfried von Garten¬
direktor Pfister 5 M . , Hofopernsänger Cords eine Anzahl
Kleidungsstücke ; durch Archivdirektor vr . p . Weech von
H . Landauer eine Anzahl Schuhwaaren , von Kaufmann Gustav
Schneider 3 M . ; zusammen 11 M . Dazu laut früherer Ver¬
öffentlichung 4 529 M . 80 Pf , im ganzen somit 4 540 M . 80 Pf .

Mit dem herzlichen Dank dafür verbinden wir die Anzeige ^
daß unsere sechs Kolonien Freitag den 28 . August , Abends 5 Uhr
9 Minuten , auf dem hiesigen Hauptbahnhof wieder eintreffen
werden .

Karlsruhe , den 24 . August 1891.
Das Komitö .

Handel und Verkehr .
Paris , 27 . Aug . ( Wochenausweis der Bank von

Frankreich ) gegen den Status vom 20 . August . — Aktiva .
Baarbestand in Gold — 8 486000 Fr . , Baarbestand in Silber
-1- 2726 000 Fr ., Portefeuille 1- 63033000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren — 1896 000 Fr . Passiva . Banknoteuumlauf — 20 061 OM
Fr . , Laufende Rechnungen der Privaten -I- 40 751 000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes -1- 17 838 000 Fr . , Zins - und Diskont -
erträge 243 000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 90 .01.

Mannheim » 27 . Aug . Weizen per Novbr . 23.50 , per März
22 .95 . Roggen per Novbr . 23 .60 , per März 23 .— . Hafer per
Nov . 14.75» per März 14.25 .

Bremen , 27 . Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 6 .10. Still . — Amerikan . Schweineschmalz ,
Wilcox 36^2 , Armour 35 ' /- .

Köln , 27 . Aug . Weizen per Nov . 22 .90, per März 21 .90.
Roggen per Nov . 24.40 , per März 22 .40 - Rüböl per 50 tr ,
per Oktober 63 .90, per Mai 63 -90.

Antwerpen » 27 . Aug . Petroleum - Markt . Schlußberichl .
Rafsinirtes , Type weiß , disponibel 15°/« , Per August 15°/«» per
September -Dezember 15?/« . Still . — Amerikanisches Schweine¬
schmalz , nicht verzollt , disvon . , 85 '/« Frcs .

Paris » 27 . Aug . Rüböl per August 74 .50, per Sept . 74 .50,
Per Sept . - Dezemb . 75 .25, per Januar - April 77 .25 . Fest . —
Spiritus per August 38 25, per Januar -April 39 .50 . Still . —
Zucker, weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . » per August 36 . 75 , per
Januar -April 36 . — . Beb . — Mehl , 8 Marques , per August
63 .25 , per September 63 .90 , per Sept .-Dez . 64 .30, per Noy . »
Febr . 64 .80 . Beb . — Weizen per August 27 .90 , per September
28 .25, per Sept .-Dez . 28.60 , per Novbr .-Februar 29 .— . Bsh .
- Roggen per Aug . 22 .50 , per Septbr . 22 .40 , per Septbr -
Dezbr . 22 .30, per Nov . - Februar 22 .60 . Weichend . — Talg 64 .50.
Wetter : bedeckt .

New -Uork , 26 . Äug . (Schlußkurse . ) Petroleum in New - Aork
6.50- 6.65, dto . in Philadelphia 6 .45- 6.60, Mehl 4 .60, Rother
Winterweizen 1 . 11 ^/s , Mais per September 70^ , Zucker fair
resiu . MuscovadoS 3 , Kaffee fair Rio 19 , Schmalz per
Sept . 6.79 , Getreidefracht nach Liverpool 3 . Baumwolle -Zu¬
fuhr vom Tage 5 000 B . , dto . Ausfuhr nach Großbritannien
— B -, dto . Ausfuhr nach dem Tontinent — B . » Baumwolle
per November 8 .33 , per Dezember 8 .46.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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sowie die drei Sorten

der Deutsch - Italienischen
Wein - Import Gesellschaft
(Central - Verwaltung Frank¬
furt a . M . ) sind angenehme

leichte italienische Ratnrrothweine , welche als wohlbekömm
liches Tischgetränk ganz besonders zu empfehlen sind und deren
Qualität nach dem Ausspruch kompetenter Weinkenner von keinem
der sogen . Bordeaux - Weine in gleicher Preislage erreicht wird .
Durch königl . ital . Staatskontrole wird für absolute Reinheit
garantirt . Zu beziehen sowie auch ausführliche Preislisten sämmt -
licher Marken der Gesellschaft durch die bekannten Verkaufsstellen .

Holland ?
U Rmk.. l Gulden ». W. - - Rmk-, I Franc — so Pfg.

Staatspapiere.
laden 4 Obligat . fl . 100 .50
. 4 . M . 102 .50
. 4 Obl . v . 1886 M .

Bayern 4 Obligat . M . 104 80
»eutschl. 4Reichsanl . M . 105 50

. 3' /, . M . 97.60'
3 . M - 83.80

reußeu 4 EonsolS M . 105 20
. S' /z . M . 97.70

)tbg . 4' /zObl . V. 1879M .
. 4 Obl . V. 75/80 M .

Oesterreich 4 Goldrente fl. 95.30
. 4' /,Silberr . l . 77 .60
. 4' /. Papierr . fl 77 50'

bPavierr . v . 1881 87 .70
agarn 4 Gowrente fl. 88,90
talien 5 Rente Fr . 89 70
umänien 5 Am .-R . Fr . 97 .40
0 . 4Aeuß . A»l . V. 1889 83 10
>ußland 6 Goldanl . R . 104 20

511 Orientanl . PR . 64 —
K7I7 n»

39 80
86 30

100 80
71 —
96 00
96 50
9130

Port . 4' /, Aul . v . 1888 M . 56 50
, 3 AuSländ . Lstr .

Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig . M
Span . 4 AuSländ . P .
Berner 3' (» Obligat . Fr .
Egypten 4 Unis . Obl . Lstr .

. 3V- Privil . Lstr . ^ ^
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 45 .20

Bank -Aktie » .
4-/z Deutsche R .-Bank M . 142.50
4 Badis che Bank Thlr . 113 60
5 Basler Bankverein Fr . 130.40
4 Berlin . HandelSges . M . 128 —
4T >armstäoter Ban
4 Deutsche Bank
4 Deutsche VereinSb .

Frankfurter Kurse vom 27 . August 1891. l Lira — so Pf, ., r Pst. — «o
rubel — » Rmk . »o Pf

fl.
M .
M .

14120
_ _ _ _ 103.90
4 Deutsche Unionbank M . 72 —
4 DiSk .-Komm .-A .
b Oest . Kredit

Thlr . 168 50
» ö . fl . 235
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 115 50
4 D . Effektenb . 50°/, Thlr . 111 —
« .R» liVI kir»

Eisenbahn -Aktie « .
Hess. Ludwigs -Bahn Thlr . 108 70
4' /. Pfälz .Mar -Bahn fl . 142 .50
4 Wälz . Nordbahn fl . 114.20
4 Gotthardbahn Fr . 125 .50
5 Böhm . Westbahn fl. 284-/4
5 Gal . Karl -8udw .-B . fl. 176 ' /-
5Oest -U» g . St .-B . Fr . 237V,
5 Oest . Südbahn (Lmb . ) fl. 88 V«
5Oest . Nordwest fl . 169 '/-
5 „ „ lüt . L . fl. 179

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 99 40
5 Mähr . Grenzbahn fl . 76 .50
5 Oest . Nordwest v . 74 M . 104 60
5 . , llt . a . fl . 90 60
5 , „ Iüt . 8 . - ft. 89 70
3Raab -Oed -Ebenf . M . 68 .—
4 Rudolf fl . 80 50
4 . Salzkgut . stfr . M . 99 30
4 Vorarlberger fl . 81 .20
3 Ital . gar . E . -B . kl. Fr . 54 .-
5 Gotthard IV . S . Fr . 10130

r . 96 .60
r . 101.70
r . 102 .60
fl. 102 .30
st. 93 30

Fr . 61 .50

3 '/^ Jura -Bern - Luz.
4 Schweizer Central
4 dto . Nordost 85 -87
5 Südbahn steuerfrei
4 dto .
3 dto .
5Oest .-U.St .-B . 73-74

'
fl. 104 .80

3 dto . I .-VIH . Em . Ar . 84 —
3 Livorn . 6 . v . u . 0/2 Fr . 62 .20
b ToScan . Central Fr - 99 .10
5 Weststc . E .-B . 80 stfr . Fr . 98 .50
6 South . Pacif . Cal . I -M . 109 79

Pfandbriefe .
4 Pr .B .-K .-A . VIl -IXTHlr . 100.30
4 Preuß . Centr -Bod .-Kred .»

G . 85 L 100 Thlr . 100.30
4 Rh . Hyp . S . 43 -46 M . 100. -
3 '/, dto . M . 92 .40

Verzinsliche Loose .
3 ' /s Preuß . Präm . Thlr - 170 -
4 Badische Präm . Thlr - 136 .90
4 Bayrische Präm - Thlr . 13S 80
4 Mem . Pr .-Pfb . Thlr . 127.50

3 Oldenburger Thlr . 126
4 Oesterr . v- 1854 fl . —
4 „ v . 1860 fl . 119.
4Strchlw .Raab -Gr . Thlr . 104.

Unverzinsliche Loose
per Stück iu M .

AnSbach-Gunzenh . fl. 41
Augsburger fl. 30
Braunschweiger Thlr . 103.
Hburger Fr . 29

.'urhesstsche Thlr . 330
Mailänder Fr - 10 19.
Meininger fl. 27
Oesterrercher v . 1864 fl. 316
dto. Kredrt v. 1858 A. 334 .
Schwedische Thlr . 83
Ungar . Staats fl. 253

Wechsel und Sorte « .
Amsterdam fl. 100 168.
London Lstr . 1 20.
Paris Fr . 100 80.
Wien fl. 100 172
Dollars ru Gold 4

Rmk., l Dollar — 1 Rmk. Pf» . i ^ Sildri
I-, I Mark Baak» — t Rmk. so Pf,j

10

20 Franken -Stück
Engl - Sovereigns
Obligationen « nd

Aktie « .

1613
20 -29

Industrie .

3' /, Freiburg v . 1888 M
3 Karlsruhe v.1886 M .
Ettlinger Spinnerei f!.
KarlSruh - Maschineof . M .
Bad . Zuckers- Wagh . fl.
3 Deutsch . Phönix 20V» E . 217 .50

fische Hypotbeken-
hlr . 123.—

146 .80

95 30
84 .80

111.-

61 .
'
-

Rheinische
Bank 60°/» Lvu

5 Westeregeln -Alkali -W -
5 Dortmund . Uuion M - 111 .80
5 Alpine Montan abgest .

10 4 '/, dto . M .
80 4 Rom i . G - S . I Lire

4 dto . Ser . II -VIII Lire
25 Standesyerrl . Aulehe « .
32 4 Asenb -Büdinge » ff . 101 .50
40 3 '/, Äseub -Äirstein 87 M . —
30 Rnchsbank -Discont 4 °/,
15 Frankfurter Bank -DiSconl 4°/ ,

94 . -

7360

Mittlere Marktpreise der Woche vom 16 . bis 23 . August 1891 . (MitgethM vom Statistischen Bureau.)
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Konstanz . 23 . 50 24 . - 18. - 14. 50 16. - Konstanz . . >570 56() 135 44 40 34 u . 30 144136 120 150 144 140 105, 65 28 84 44 .— 36 .— 360 340 Z20 300
Ueberlingen 24 . 50 24- 77 18. 13 10. - 14 . 46 Ueberlingen . 400 149 i 42 33 34 u . 30 136128 116 138 — 123 180 60 28 109 42.— 26.— — 350,320 —
Pfullendorf 24 85 17 - — — 1430 Billingen . . — 400 ISO > 48 44 34 u . 32 140,136 130136 140 124 165 50 24 90 40 .80 30 .— - - — 230 —
Meßkirch . - ^ 24 . 15 — — WaÜ »shut . . — — 129 > 50 36 29 u . 28 123,128 100,128 120 128 190 75. 25 80 i—'— — j - —
Stockach . . — 24 . 59 . - - — - — — Lörrach . . . — — 150 > 40 28 28 , u . 24, 140 !130 90140 130 130 200 78 24 30 44 .— 28.- — 280!>280 —
Radolfzell . 24 . 25 23 . 88 18 . - 14. 53 13- 42 Müllheim . . 600 400 130 > 50 32 30 u . 25 140140 — 132 130 130 199, 70 2b 80 44.— 29.- 320 280260 244
Hilzingen . - . . — — —> - — — — Kreiburg . . . 320 460 105 I 50 44 30 u . 28 , 148 136 — 130 120 120 19Ö 65 24 84 ,40 .— 28 .— 310 — 290 —
Villmgen . - — 24 - 36 - - - 1730 Ettenheim . . 500 560 100 ! 42 28 39 u . 27 — 128 !128 >128 — 128 190 60, 25 100 ,48— 30 - — — 269 —
Bonudorf . — - —. - — — — — Lahr . . . . . 560 509 150 ! 40 36 27 u. 24 144 132132 140 140 132 200, ' 65 25 88 36 .— 13.- 260 240 260 240
Müllheim . 24 - - — 19 - 16 - 14 - Offenburg . . 420 730 129 43 31 31 u . 26, 140 130120 130 130 130 190, 65 22 80 39 - 31.- 250 249 250 -
Freiburg . 24 . 40 - — 20 . 80 15. 49 1405 Baden . . . . 489 680 100 58 40 33. U. 30 150 >138 !100 135 150 140 240 70- 25 90 44 .- 32 - 310 28Ü 280 —
Lüfsingen . - — - —- - — - - - Rastatt . . . 490 590 95 44 36 30 148 !136 !l12 140 140 132 290! 65 24 75 44 — 32.- 280 24Ü — —
Eudinge » . — 19 . 50 16. 15 . — Karlsruhe . . 460 500 100 48 46 «12^ n » 28g 136132 — 132 130 132 220! 60 22 90 42 - 32— 280 210 220 190
Etteuheim 23 . 80 — 18 75 18- 72 — Durlach . . . 400 400 129 44 34 38 u . 287 140132 , — 140 140 128 210 60, 24 80 44.- 42— 220 210 210 200
Lahr . . . . 24 . 70 - - 18- 68 1548 - - Pforzheim . . —. - j 130 44 34 29 144128 ! — 140 140 136 230 70! 24 80 - .- 28 -—!300 240 260 —
Offenburg 24 . 50 — - 23 25 16 . 50 14. 75 Bruchsal . . . 490 520 100 42 30 28 144,136 — 140 140 140 299 60 24 85 44 — 32 - 210 240 210
Rastatt . . 25. 10 - —22 . 80 17. — 17. Mannheim . 500 560 145 42 36 32 u . 28 150140 >110 140 150 140 220 60. 18 75 42 — 38— !269 170 - —
Durlach . . ! 17. Heidelberg . . — 480 130 44 38 32 U. 29 144 132 >— 140 140 140 240 60. 22 39 48 -- 40— !250 180- — —
Mannheim 25 . — - - 23 60 — 15. 90 Mosbach . . 300 400 135 42 36 28 ll. 25 - i132 , — - ' — 120,195 - 60 . 24 80 40 — 24— 260 250 250 240
MoSbach . 25 - 24 - 23 - 18. - 16. — Wertheim . . — 523 135 44 32 28 ! — 130,100 110 !120 -110 200 69j,24 80 40— 30-- 280 240 289 250
Wercheim
Bafel . . . ! —- ——

14. 40 Schaffhausen
Basel . . . . ! - ! — j ^ ! — — ! -

-
- !

'
l

I
i — — —

Konkursverfahren. .
O '11. Nr . 42,341 . Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Georg Wölber , Han¬
delsmann in Rohrbach , ist zur Abnahme
der Schlußrechnung , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zeichniß und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke Termin auf / s
Dienstag den 22 . September 1891,

Vormittags 11 Uhr ,
an der Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 1 ,
bestimmt , wozu alle Betheiligten hier¬
mit voraeladen werden .

! Die Schlußrechnung nebst Belägen
! und Schlutzverzeichniß sind auf der Ge -
!richtsschreiberei niedergelegt .
j Heidelberg , den 26 . August 1891 . 'W
! Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Vr . Kah .
Dies veröffentlicht der GerichtSschreiber :

j Braungart .
Verbeiständung .

! N 994 . Nr . 18,295 . Waldshut .
Karl Abend von Jestetten wurde durch
dieff . Beschluß vom 13. Juli ds . Js . ,

Nr . 15,721 , wegen Verschwendung gem.
ff .R .S . 513 verbeiständet und Anton
Danner von Jestetten als dessen Bei¬
stand bestellt .

! Waldshut » den 18. August 1891.
Großh . bad . Amtsgericht ,

i Schmitt .

Druck uud Verlag der v . 'Brauu ' scheu Hofbuchdruckerri .


	[Seite 2]
	[Seite 2]

